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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

ET-12 01 10 Industrielle Automatisierungs-
technik – Basismodul 

PD Dr.-Ing. A. Braune 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Modulinhalte sind automatisierungstechnische Lösungsansätze für 
örtlich verteilte Automatisierungssysteme unter Verwendung aktueller 
Informationstechnologien wie z. B. der Anwendung von Internet-, 
XML- und modellgetriebenen Technologien in der 
Automatisierungstechnik.  
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden  
1. besitzen Kompetenzen zur Arbeit mit grundlegenden Konzepten, 

Protokollen und Diensten der Internettechnologien 
2. verfügen über grundlegende Erfahrungen und Fähigkeiten im 

Umgang mit aktuellen, für die Anwendung in der Automatisierung 
relevanten Technologien 

3. sind in der Lage, grundlegende Risiken und Chancen der Anwen-
dung von modernen Informationstechnologien einzuschätzen und 

4. eine überschaubare Anwendung mit den erlernten Methoden als 
kleines Projekt zu lösen.  

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Projekt sowie 
Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse und Fähigkeiten, wie sie z. B. in den Modulen 
Mikrorechentechnik und Automatisierungs- und Messtechnik 
erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung 
Automatisierungs-, Mess- und Regelungstechnik des 
Diplomstudiengangs Elektrotechnik und des Master-Studienganges 
Elektrotechnik und ein Wahlpflichtmodul des Vertiefungsgebietes 
Automatisierung im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Projektarbeit im Umfang von 40 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch den erfolgreichen Abschluss des Moduls werden 7 
Leistungspunkte erworben. Die Modulnote ergibt sich aus dem 
gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden Prüfungsleistungen, 
wobei die Note der Klausurarbeit mit 4/7 und die Note der 
Projektarbeit mit 3/7 eingehen.  

Häufigkeit des 
Moduls 

jährlich, beginnend im Sommersemester  

Arbeitsaufwand  210 Stunden. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

 
  


